
1

JVPSTMK

UNSERE THEMEN
UNSERE ZEIT

#JVPSTMK

JVPSTMK

UNSERE THEMEN
UNSERE ZEITUNSERE ZEIT

UNSERE THEMENUNSERE THEMEN
UNSERE ZEITUNSERE ZEIT

UNSERE THEMEN
#JVPSTMK

UNSERE THEMEN
#JVPSTMK

UNSERE ZEITUNSERE ZEIT
UNSERE THEMENUNSERE THEMEN

#JVPSTMK

UNSERE ZEITUNSERE ZEIT
UNSERE THEMENUNSERE THEMEN

JVP.AT



2

GESUNDHEIT Soziales
ARBEITSMARKTPensionen

• Ausbau der Gesundheitsprävention für junge Menschen, z.B. sollen 
in Schulen Aktionstage helfen, (Wohlstands)Krankheiten erst gar 
nicht entstehen zu lassen

• Attraktivierung der Absolvierung der Ärzteausbildung in den 
Regionen 

• Zusammenlegung der Sozialversicherungsträger und Einführung 
von Selbstbehalten bzw. eines Bonus-/Malussystems; Reform der 
Mindestsicherung – höhere Leistungsanreize, stärkere Kontrolle 
und Pflichtenbindung

DAHER FORDERN WIR...
...im Bereich Gesundheit & Soziales.

Österreich und die Steiermark haben 
es in den letzten 70 Jahren geschafft, 
eine der lebenswertersten und 
wohlhabendsten Regionen in der Welt 
aufzubauen. Allgemeiner Wohlstand, eine 
breite Mittelschicht, sozialer Ausgleich 
und eine niedrige Arbeitslosigkeit sind 
Zeichen des Erfolges, den wir den 
Anstrengungen unserer Eltern und 

Großeltern verdanken. Doch um diese 
Errungenschaften aufrechtzuerhalten, 
braucht es Mut zu Veränderungen, um 
den zukünftigen Herausforderungen 
wie der demografischen Entwicklung 
oder Veränderungen in der Arbeitswelt 
gewachsen zu sein. Nur Veränderungen 
heute, können den Wohlstand morgen 
sichern.
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ARBEITSMARKTPensionen

...im Bereich Arbeitsmarkt.
• Förderung von Weiterbildungsmöglichkeiten während der 

Kindererziehungszeit (u.a. berufsbegleitende Studiengänge ausbauen); 
Förderung von individuellen und flexiblen Arbeitszeitmodellen für den 
Wiedereinstieg ins Berufsleben

• Ausbau und Flexibilisierung des Kinderbetreuungsangebots

• Leistbare Weiterqualifikation (z.B. Meisterprüfung) und Ausbau des 
Weiterbildungsangebots für Lehrabsolventen

...im Bereich Pensionen.
• Sofortige        Angleichung des gesetzlichen    Pensionsantrittsalters    der     

Frauen an das der Männer; Anhebung des faktischen 
Pensionsantrittsalters durch stärkere Kontrollen bei 
Frühpensionierungen; Bonus-/Malussystem für die Dauer des 
Erwerbsleben

• Abschaffung von Pensionsprivilegien im öffentlichen Bereich und 
Streichung von Vergünstigungen für Spitzenpensionisten

• Faire Anrechnung von Pensionsjahren für die Kindererziehung
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• Stärkung und Ausbau der dualen Ausbildung - Lehre mit Matura 
und Matura mit Lehre

• Verstärkte Öffnung der einzelnen Schultypen hin zur Wirtschaft und 
zu verschiedenen Berufsfeldern: Exkursionen, Schnupperlehrgänge, 
Praktiker-Vorträge in Schulen, Workshops sowie verpflichtende 
Praxistage in Unternehmen 

• Fremdsprachenoffensive um Fremdsprachenkenntnisse zu stärken 
(insbesondere Englisch, die Lingua Franca des 21. Jahrhunderts) 
und vermehrter Einsatz von Native Speakern in Volksschulen

• Verstärkter Fokus auf die frühkindliche Bildung, denn dort wird der 
entscheidende Grundstein für weitere Bildungserfolge gelegt

• Ausbau von flexiblen Ganztagsbetreuungsmöglichkeiten – vom 
Kleinkind bis zur abgeschlossenen Schulpflicht

• Förderung einer engeren Verknüpfung von Schulsport und 
Sportvereinen

• Zeitgemäße Ausstattung der Schulen, vor allem im IT-Bereich

• Ausbau von internationalen Kooperationen und 
Austauschprogrammen für Schulen

• Forcierung von Naturwissenschaft- und Technik-Schwerpunkten.

• Ausweitung des Modulsystems in der Oberstufe

Bildung ist die Gretchenfrage für die Zukunft junger Menschen. Die Aufgabe unseres 
Bildungssystems muss es sein, junge Menschen für ein selbstbestimmtes, erfüllendes 
Leben vorzubereiten sowie das Rüstzeug für einen erfolgsversprechenden Einstieg 
in das Arbeitsleben zu vermitteln. Die Schnelllebigkeit der globalisierten Welt 
und immer rascheren Veränderungen von Gesellschaft und Berufswelt, wie zum 
Beispiel die zunehmende Digitalisierung, verlangen auch eine Weiterentwicklung der 
Bildungseinrichtungen. Junge Menschen sollen auf die immer höheren Anforderungen 
optimal vorbereitet werden.

DAHER FORDERN WIR
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ENERGIE
Umwelt&

• Förderungen für erneuerbare Energie sollen verstärkt dem Bereich 
Forschung und Entwicklung zu Gute kommen; Adaptierung des 
Ökostromgesetzes

• E-Fahrzeuge sollen von der Geschwindigkeitsbegrenzung 
des Immissionsschutzgesetzes auf der Autobahn (IG-L 100) 
ausgenommen werden; Förderung von Forschung, Entwicklung, 
Innovation und Spitzentechnologie im Bereich Elektromobilität 
(inkl. Hybridtechnologie)

• Effizientere Abwicklung von UVP-Verfahren für den notwendigen 
Ausbau der Energieinfrastruktur

Die Steiermark ist das grüne Herz 
Österreichs – das ist gut so und soll so 
bleiben!  Die Position als Vorreiterregion 
im Bereich erneuerbare Energie und 
Umwelttechnologien muss weiter 
ausgebaut werden. Nicht nur aus 
ökologischen Gründen und für den Erhalt 

eines nachhaltigen Lebensumfeldes 
für zukünftige Generationen, sondern 
auch aus wirtschaftlicher und 
arbeitsmarkttechnischer Perspektive stellt 
dieser Bereich eine große Chance für 
unser Bundesland dar.

DAHER FORDERN WIR
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• Aufwertung der Regionen auf EU-Ebene und weiterhin starke 
Positionierung und intensive Mitarbeit der Steiermark in Brüssel 
(u.a. im EU-Parlament und im Ausschuss der Regionen sowie durch 
das Steiermark-Büro Brüssel)

• Weiterer Ausbau der (digitalen) Partizipationsmöglichkeiten auf 
europäischer Ebene

• Forcierung des Digitalen Binnenmarktes und Schaff ung einer 
Energieunion

• Umsetzung einer starken Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP)

Aufwertung der Regionen auf EU-Ebene und weiterhin starke 
Positionierung und intensive Mitarbeit der Steiermark in Brüssel 
(u.a. im EU-Parlament und im Ausschuss der Regionen sowie durch 
das Steiermark-Büro Brüssel)

Weiterer Ausbau der (digitalen) Partizipationsmöglichkeiten auf 
europäischer Ebene

Forcierung des Digitalen Binnenmarktes und Schaff ung einer 
Energieunion

Umsetzung einer starken Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP)

Die Europäische Integration ist – trotz aller 
Rückschläge und Umsetzungsprobleme 
– der Weg in die Zukunft unserer 
Generation. Die Erhaltung der gewonnen 
Freiheiten verlangt jedoch eine ehrlichere 
und intensivere Auseinandersetzung 
mit europäischen Themen. Durch den 
Beitritt zu EU entstehen jährlich tausende 
neue Arbeitsplätze, die Exporte haben 
sich vervielfacht und Reisefreiheit, 

Studentenaustausch sowie die 
gemeinsame Währung erleichtern unseren 
Alltag. Europa ist noch kein fertiges Projekt 
und aktuelle Herausforderungen zeigen, 
dass es noch großer Anstrengungen 
bedarf, um die Europäische Union zu 
einem starken „Player“ zu machen, der mit 
einer gemeinsamen Stimme auf globale 
Themen Antworten fi ndet.

DAHER FORDERN WIR
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DAHER FORDERN WIR

FINANZEN
Verfassung&

Ein ordentlicher Umgang mit den Staats- 
und Landesfi nanzen ermöglicht der Politik 
nicht nur wirkliche Handlungsspielräume, 
sondern sind vor allem für uns als junge 
Generation essentiell.     Denn wir wollen nicht 
einen noch größeren Schuldenrucksack 
mitbekommen. Die Steiermark hat mit 

der Konsolidierung des Haushalts in der 
letzten Legislaturperiode erste wichtige 
Schritte für eine enkeltaugliche Politik 
gesetzt, die konsequent weitergeführt 
werden und sich in der Landesverfassung 
wiederfi nden müssen.

• Maßnahmen zur Entbürokratisierung und Vereinfachung von 
Verwaltungsverfahren im Kompentenzbereich des Landes 
Steiermark; Ausbau von E-Governance für einen schnellen und 
unbürokratischen Zugang zu Serviceleistungen des Landes

• Generationenscan und „Sunset-Klausel“ für Landesgesetze 
und -verordnungen sowie eine eff ektive Schuldenbremse für 
die Steiermark einführen; Stärkere Kontrollmechanismen für 
Gemeindefi nanzen sicherstellen

• Länderfi nanzen zwischen den Bundesländern (Doppik) vergleichbar 
machen und Benchmarking zwischen den Bundesländern 
durchführen (für Bereiche wie allgemeine Verwaltung, die 
stationäre Gesundheitsversorgung, stationäre Pfl ege, das 
Pfl ichtschulwesen, Kinderbetreuung und die Wohnbauförderung); 
Neuordnung und Transparenz des Förderwesens

• Schaff ung von bundesweit einheitlichen Regelungen in der 
Bauordnung und im Jugendschutzgesetz

DAHER FORDERN WIR
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FORSCHUNG
Wirtschaft&

Die Steiermark hat sich erfolgreich 
als starker Innovations- und 
Wirtschaftsstandort etabliert. Die 
Mischung aus KMUs und international 
erfolgreichen Industrie- und Leitbetrieben 
sowie die hohe Anzahl an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, die sich über 
das ganze Land verteilen, sind auch für uns 
Junge wesentlich, um in der Steiermark 

auch einen erfolgreichen Berufsweg 
einschlagen zu können. 
Doch die Wirtschaft ist schnelllebig 
und aufstrebende Wachstumsregionen 
außerhalb Europas verlangen 
ein ständiges Arbeiten an der 
internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
unseres Bundeslandes.

• Startup-freundliche Rahmenbedingungen und Unterstützung (ein 
Teil des Zukunftsfonds aus der Dividende der Energie Steiermark 
soll zur Startup-Förderung verwendet werden); Etablierung 
einer Kultur der zweiten Chance; Ausbau von Entrepreneurship-
Initiativen an Universitäten zur Förderung des Einstiegs ins 
Unternehmertum

• Forcierung der Steiermark als Headquarter-Standort (Ausbau des 
Headquarter-Programms der SFG); Etablierung der Steiermark als 
österreichische Modellregion für Smart Production; Masterplan 
der Landesregierung zur langfristigen Sicherung von Fachkräften 
(u.a. durch stärkere Berufspraxis in der Pflichtschule)

• Schrittweise Hebung der F&E-Quote auf über 5% des regionalen 
BIP – vom Vizeeuropameister zum Europameister

• Weitere internationale Vermarktung der Steiermark als eine 
Tourismusregion unter der Marke “Das Grüne Herz Österreichs”

DAHER FORDERN WIR
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DAHER FORDERN WIR

Gemeinden

Die Gemeinden sind die Kernzellen unseres Landes und die unmittelbarste politische 
Ebene für die Bürgerinnen und Bürger. Wir müssen weiterhin für lebensfähige, 
lebenswerte, starke und zukunftsfitte Gemeinden in der Steiermark sorgen.

• Ausbau von Instrumenten der Partizipation und der Direkten 
Demokratie auf Gemeindeebene (Weiterentwicklung des 
Steiermärkischen Volksrechtegesetzes)

• Entbürokratisierung/Reduktion der Auflagen – Durchforstung der 
Rechtsordnung, um mehr Freiraum für die Gemeinden zu schaffen

• Starke Zusammenarbeit von Gemeinden, Gemeindeverbänden 
und dem Land im Zuge der Finanzausgleichsverhandlungen, 
wodurch eine gerechte Verteilung der Mittel im Rahmen des 
Bundesfinanzausgleichs unter den Bundesländern und Gemeinden 
erreicht werden soll

• Unterstützung und Förderung von regionalen 
Gemeindekooperationen ohne Beachtung von Ländergrenzen 
(z.B. für Bauhöfe/Wirtschaftshöfe, Altstoffsammelzentren, 
Kläranlagen, Wasserverbände, etc.)

DAHER FORDERN WIR
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INTEGRATION
Asylwesen&

Integration ist ein sensibles, aber 
fundamentales Thema für unsere 
Gesellschaft. Weder emotionale Hetze 
noch naive Problemverdrängung, sondern 
das ehrliche Bemühen um ein friedliches 
Zusammenleben in Frieden, Freiheit 
und Wohlstand soll der Motor unserer 
Integrationspolitik sein. 

Durch die Schaff ung eines eigenen 
Integrationsressorts auf Bundesebene 
konnten in den letzten Jahren signifi kante 
Fortschritte bei der Integrationspolitik 
erzielt werden. Vor allem die Leitlinie 
„Integration durch Leistung“ muss weiter 
verfolgt werden. 

So wichtig die klare Unterscheidung von 
Asyl und Migration ist, so sehr zeigen 
die aktuellen Geschehnisse auch die 
Zusammenhänge. Im Asylbereich stehen 
wir vor enormen Herausforderungen, 
daher bedarf es auch konsequenten 
Handelns. So sehr wir eine humanitäre 
und völkerrechtliche Verpfl ichtung 
gegenüber Schutzbedürftigen haben, die 
wir wahrnehmen müssen, so sehr sind 
wir auch verpfl ichtet gegen strafbare 
Handlungen und Missbrauch des 
Asylrechts vorzugehen. 

10
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• Erlernen der deutschen Sprache für gesellschaftliche Teilhabe und 
Chancen am Arbeitsmarkt (Deutschförderklassen und Deutsch 
vor Schuleintritt; Deutschkurse: Strukturierte Sprachförderkurse 
inkl. Wertevermittlung)

• Zweites verpflichtendes Kindergartenjahr mit Vorschulcharakter 
für jene, die es brauchen

• Ausbau von Orientierungs- und Wertekurse sowie 
Präventionsmaßnahmen gegen Radikalisierung, was durch eine 
Kooperationspflicht bei Integrationsmaßnahmen unterstützt 
werden soll (andernfalls Kürzung finanzieller Leistungen)

• Stärkere Einbindung des (ehrenamtlichen) Vereinswesens für die 
Integration

...im Bereich Integration.
DAHER FORDERN WIR...

...im Bereich Asylwesen.
• Großzügige humanitäre Unterstützung in den Krisenregionen 

sicherstellen

• Einreichung von Asylanträgen an der EU-Außengrenze und 
effektiver Schutz der EU-Außengrenze. Das beinhaltet eine 
ordentliche Registrierung bei der Einreise von potenziellen 
Asylwerbern und strenge Prüfung von Identitätsnachweisen

• Umsetzung einer europäischen Aufteilungsquote und die 
Orientierung der Aufnahme von Flüchtlingen an Kapazitätsgrenzen

• Einschränkung von Sozialleistungen (Anpassung der 
Mindestsicherung nach Asylgewährung, u.a. Pflicht zum Besuch 
von Deutsch- und Wertekursen einführen)

• Umsetzung von „Asyl auf Zeit“ und verstärkte Kooperation/
Abkommen mit Drittstaaten sowie Erweiterung der Liste sicherer 
Herkunftsstaaten für Rückführungen

• Neukodifikation des gesamten Asyl- und Fremdenrechts 
(Schnellverfahren bei wenig aussichtsreichen Anträgen/Reduktion 
von Verfahrensschritten)

11
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Landwirtschaft

Die Landwirtschaft ist wesentlich für die 
Attraktivität des ländlichen Raumes und 
bildet die Basis der Versorgungssicherheit. 
Das verdient Anerkennung. Das Bild einer 
realistischen Land- und Forstwirtschaft 
muss in der Öffentlichkeit noch stärker 

vermittelt werden. Die Produktion von 
gesunden und nachhaltigen Lebensmitteln 
für die Bevölkerung liegt in den Händen 
unserer Bäuerinnen und Bauern. 

• Einsatz und Leistung der Landwirte muss mit einem gerechten 
Produktpreis entlohnt werden

• Öffentlichkeitsarbeit und Marketinginitiativen sollen Bewusstsein 
für heimische Waren schaffen; Regionale Vertriebswege müssen 
verstärkt gefördert werden

• Landwirtschaftliche Fachschulen müssen erhalten und mutig 
weiterentwickelt werden

• Verstärkte Begleitung im fachlichen und persönlichen Bereich zur 
Unterstützung bei Hofübergabe

DAHER FORDERN WIR

12



13

INFRASTRUKTUR
Mobilität

&

Eine gute Infrastruktur ist nicht nur für 
die Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger essentiell, sondern stellt auch die 
Lebensader für den  Wirtschaftsstandort 
Steiermark dar. Infrastrukturpolitik ist 
somit auch Wirtschaftspolitik und für ein 
fl ächenmäßig großes und weitläufi ges 

Bundesland wie die Steiermark 
von essentieller Bedeutung. Zur 
Durchsetzung der steirischen Interessen 
bei Großprojekten gilt es auch, gegenüber 
dem Bund mit einer Stimme aufzutreten 
und sich einzusetzen.

• Flächendeckender Breitbandausbau - Das Land soll mit eigenen 
Initiativen dazu beitragen, dass möglichst große Teile der 
Breitbandoff ensive vom Bund der Steiermark zu Gute kommen

• Öffi  -Ticket Zuschuss, Mobilitätsscheck für Studierende und 
Adaptierung der Pendlerpauschale als Steuerungsinstrumente für 
eine Stärkung des öff entlichen Verkehrs

• Ausbau der überregionalen, hochrangigen Infrastruktur im Bereich 
Schiene und Etablierung von Graz als Knotenpunkt (insbesondere 
im Rahmen der Baltisch Adriatischen Achse sowie Ausbau Pyhrn- 
und Ostbahn)

• Ausbau der S-Bahn für eine bessere regionale Anbindung im 
ländlichen Raum; Verbesserung der Straßeninfrastruktur in der 
Steiermark (z.B. S7, L601 und Murtal)

• Investitionen in die Netzinfrastruktur für eine sichere 
Energieversorgung und zur Ermöglichung des weiteren Ausbaus 
erneuerbarer Energie

• Unterstützung für Kooperationsprojekte von Gemeinden, die 
Synergieeff ekte bei gemeinsamen Infrastrukturprojekten erzielen, 
um einen Spielraum für Investitionen im ländlichen Raum zu 
schaff en

DAHER FORDERN WIR
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REGIONEN

Die Vielfalt der Steiermark und die 
facettenreichen Regionen machen die 
Schönheit der Steiermark aus. Von 
städtischen Ballungszentren bis hin zu 
idyllischen Bilderbuchlandschaften. Vom 
Dachsteingletscher über die grünen 
Wälder und Wiesen bis zu den Weinhängen 
der Südsteiermark. In vielen ländlichen 

Gebieten haben aber Gemeinden, 
besonders in der Obersteiermark, mit 
Abwanderung zu kämpfen. Mit den 
folgenden Impulsen können wir nicht 
nur der Abwanderung entgegenwirken 
und Regionen stärken, sondern vor allem 
für junge Menschen eine Zukunft in der 
regionalen Heimat schaffen.

• Neustrukturierung    des  Regionalmanagements  und 
Kategorisierung der steirischen Regionen nach deren Förderbedarf 
und Einrichtung eines Regionalfonds für strukturschwache 
Bezirke

• Erarbeitung eines Masterplans des Landes für die 
Regionalentwicklung für die Bereiche Raumordnung, Sicherung 
von Qualitätsflächen und Infrastruktur unter Einbindung der 
Leitbetriebe

• Schaffung von Startwohnungen für junge Menschen 
(Gemeindewohnungen im ländlichen Raum)

• Zinsfreier Wohnbaukredit und Entfall der Grundbuchgebühr für 
Jungfamilien

• Forcierung von Mehrgenerationen-Wohngemeinschaften durch 
Anpassung des Mietrechts

• Reform des Anspruchs auf Gemeindewohnungen: Sozialer 
Wohnbau soll vom Einkommen abhängen & regelmäßige Prüfung 
der Anspruchsvoraussetzungen

DAHER FORDERN WIR
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SICHERHEIT

SICHERHEIT

Wir bekennen uns zur umfassenden 
Landesverteidigung sowie zur 
allgemeinen Wehrpflicht und zum 
Zivildienst als Garanten für die 
Sicherheit Österreichs und des sozialen 
Friedens. Aktuelle Herausforderungen 
– wie die Terrorismusbekämpfung 
oder die Grenzsicherung – zeigen, 
dass es eine starke Polizei und Armee 

braucht, um auch in Zukunft den 
Schutz von Staat und Bevölkerung zu 
gewährleisten. Europäische Lösungen 
sollen Ziel der sicherheitspolitischen 
Überlegungen sein, jedoch bedarf es 
bis zum tatsächlichen Funktionieren der 
europäischen Lösungen, einer effektiven 
nationalstaatlichen Absicherung.

• Beendigung des Sparkurses und Wiederherstellung eines 
einsatzfähigen Bundesheeres (inkl. Anschaffung moderner 
Ausrüstung und Geräte für die Soldaten); Ausbau und 
Weiterentwicklung der Cyber-Abwehr; Ordentliche Sicherung der 
Staatsgrenzen als eine der Kernaufgaben eines Staates

• Beibehaltung der Auslandseinsätze des Bundesheeres unter 
UN-Mandat für die Friedenssicherung, humanitäre Hilfe und 
Katastropheneinsätze sowie Sicherstellung der Aufgabenerfüllung 
im Rahmen der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik 
(GASP)

• Tatsächliche Umsetzung der Wehrdienstreform zur Attraktivierung 
des Grundwehrdienstes; Heranziehung von Grundwehrdienern 
nach Abschluss der Basisausbildung für den sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz

• Verstärkte Bewusstseinsbildung gegen Terrorismus durch 
Präventions- und Deradikalisierungmaßnahmen, insbesondere in 
Schulen

• Ausbau des Angebots von Erste-Hilfe-Kursen und 
Katastrophenschutzkursen in den steirischen Schulen und in 
Gemeinden

DAHER FORDERN WIR
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KONTAKT
JVP Steiermark
Karmeliterplatz 5
8010 Graz
info@jvp.at

www.jvp.at
facebook.com/jvpstmk
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UNSERE ZEIT. UNSERE THEMEN.

Wir als Junge ÖVP Steiermark verstehen uns als starke Stimme der jungen 
Steirerinnen und Steirer. Wir erheben dabei den Anspruch, nicht nur Jugendpolitik 
mitzugestalten, sondern eine junge Perspektive in alle Teilbereiche der Politik 
einzubringen. Wir sehen uns auch als Motor moderner Politik in der Steiermark. 
In einer sich ständig wandelnden Welt sehen wir Veränderungen und Reformen 
als Chancen zur Weiterentwicklung. Entscheidend ist dabei nicht, ob eine Lösung 
altbewährt oder neu, populär oder unpopulär ist, sondern einzig, ob sie uns fi t für 

die Zukunft macht und realistisch umsetzbar ist.
Dein

LUKAS SCHNITZER
JVP LANDESOBMANN

Dein

LUKAS SCHNITZE

Schlussworte


